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Die schweizerischen
Gewerkschaftsverbände
im Jahre 1970

Mitgliederbewegung und Sozialleistungen der Gewerkschaften

Herausgegeben vom Schweizerischen Gewerkschaftsbund Bern 1971



Mitgliederbewegung des Schweizerischen

Gewerkschaftsbundes im Jahre 1970

Mit 436 669 Organisierten vermochte der Gewerkschaftsbund im

haben um 2716 oder 0,7 Prozent zugenommen die Frauen dagegen

MPmmit oder 853 Organisierte abgenommen. Der Gewerk-

zent der Mitglieder stellten sind heute bloss noch 8 Prozent trauen.

Tabelle 1 Mitgliederentwicklung des SGB seit 1950

Jahresende

1950
1951
1952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
i960
1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969
1970

Zahl der
Verbände

15
15
15
15
15
15
15
15
15

15
15
15
15

15
15
15
15

15
15
15
15

Total

Mitgliederzahl

Männer

377 308
382 819
389 178
393 073
400 929
404 022
414 294
426 497
430 243
431 383
437 006
445 393
451 001
451 102
450 682
449 604
444 198
441 203
436 524
434 806
436 669

333 274
338 659
345 182
349 199
356 867
360 343
369 958
381 441
385 589
387 537
393 656
402 031
408 382
409 027
409 119
408 418
405 536
402 837
398 754
397 184
399 900

Frauen

44 034
44 160
43 996
43 874
44 062
43 679
44 336
45 056
44 654
43 846
43 350
43 362
42 619
42 075
41563
41 186
38 662
38 366
37 770
37 622
36 769

Anteil am Gesamtmit-
gliederbestand in Prozent

Männer Frauen

88
88
89
89
89
89
89
89
90
90
90
90
91
91
91
91
91
91
91
91
92

12

12
11

11

11

11
11
11

10
10
10

10
9

9

9

9

9
9
9

9
8

Zeichenerklärungen in den TabeUen:

Es bedeuten:
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Seit dem erwähnten Jahr sind 16,5 Prozent der Frauen verloren
gegangen. Dieser Prozentsatz entspricht der absoluten Zahl von 7265.

Vergleichsweise haben die Männer um 66 626 oder 20 Prozent
zugenommen.

Es scheint noch nicht in das Bewusstsein der Frauen eingedrungen

zu sein, dass allein die Gewerkschaften in der Lage sind ihre
Arbeitsbedingungen zu ändern. Allerdings ist das nur möglich,
wenn hinter den Forderungen der Gewerkschaften genügend organisierte

Frauen stehen. Von den 1970 in der Industrie beschäftigten
880 000 Personen waren 259 000 Frauen. Sie stellen somit 29 Prozent

der Beschäftigten. Die gut 36 000 im Gewerkschaftsbund
organisierten Frauen sind eine bescheidene Anzahl. Dabei muss noch
berücksichtigt werden, dass die Frauen aus dem öffentlichen Sektor
ebenfalls mitgezählt sind. Diese stellen rund 10 300 der beim
Gewerkschaftsbund organisierten Frauen. Die Aufteilung der grössten
Kontingente der in der Industrie beschäftigten Frauen sieht
folgendermassen aus: Maschinenindustrie 49 000, Bekleidungs- und
Wäscheindustrie 46 000, in der Uhrenindustrie 36 000 und in der
Textilbranche 30 000. Diese Sektoren verdienen die besondere
Beachtung durch die Gewerkschaften.

Mitgliederindex (1960 100)

Jahr Total Männer Frauen

1960 437 006 100,0 393 656 100,0 43 350 100,0
1961 445 393 101,9 402 031 102,1 43 362 100,0
1962 451 001 103,2 408 382 103,7 42 619 98,3
1963 451102 103,2 409 027 103,9 42 075 97,0
1964 450 682 103,1 409 119 103,9 41563 95,8
1965 449 604 102,8 408 418 103,7 41186 95,0
1966 444 198 101,6 405 536 103,0 38 662 89,1
1967 441 203 100,9 402 837 102,3 38 366 88,5
1968 436 524 99,8 398 754 101,2 37 770 87,1
1969 434 806 99,4 397 184 100,8 37 622 86,7
1970 436 669 99,9 399 900 101,5 36 769 84,8

Der Mitgliederindex (Tabelle 2) der vergangenen 10 Jahre zeigt
deutlich welche Bedeutung den Frauen in bezug auf die Mitgliederbewegung

zukommt. Die Männer konnten in den genannten Jahren
1,5 Prozent Mitglieder gewinnen. Dagegen haben die Frauen gleichzeitig

15,2 Prozent ihrer Organisierten eingebüsst. Gesamthaft resultiert

ein Verlust von 0,1 Prozent.
Das vorliegende Gesamtresultat für das Jahr 1970 ist auf das gute

Abschneiden der Bau- und Holzarbeiter zurückzuführen. Sie
vermochten im Berichtsjahr ihren Bestand um 6488 Organisierte zu er-
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Tabelle 3
Mitgliederbewegung der schweizerischen Gewerkschaftsverbände im Jahre 1970

Verbände Bestand
Ende 1969

Zuwachs
durch

Aufnahmen
und

Übertritte

Abgang
durch

Austritt,
Ausschluß
und Tod

Bestand
Ende 1970

Zu- oder Abnahme
gegenüber Vorjahr

Absolut In
Prozent

Männer Frauen

Anteil am

mitgliederbestand

in Prozent

Zahl
der

Sektionen

1. Bau- und Holzarbeiter
2. Bekleidungs-, Leder- und

Ausrüstungsarbeiter
3. Buchbinder u. Kartonager
4. Eisenbahner
5. Handels-, Transport- und

Lebensmittelarbeiter
6. Lithographen
7. Metall- und Uhrenarbeiter
8. Personal öffentlicher

Betriebe
9. Postbeamte

10. PTT-Union
11. Seidenbeuteltuchweber....
12. Telephon- und Telegraphen¬

beamte
13. Textil, Chemie, Papier
14. Typographen
15. Zollpersonal

Tota]

tn

91992

5 691
3 884

59 283

35 494
5 377

127 806

39 216
6 200

22 820
536

3 761
14100
14 958

3 688

434 806

936
400

1788

3 110
555

12 965

2 879

1434
91

1223
1023

149

1033
544

2 692

4 760
378

14 488

2 785

1341
65

1339
1067

149

98 480

5 594
3 740

58 379

33 844
5 554

126 283

39 310
5 908

22 913
562

3 582
13 984
14 914

3 622

436 669

6 488 7,1

-97 -1J
-144 -3,7
-904 -1,5

1650 -4,6
177 3,3

1523 -1,2

94 0,2
-292 -4,7

93 0,4
26 4,9

-179 -4,8
-116 -0,8
-44 -0,3
-66 -1,8

1863 0,4

97 771

2 530
2 035

56 879

26 541
5 484

115 943

35 252
4 232

22 126
367

1231
11304
14 583

3 622

399 900

709 22,6

3 064 1,3
1705 0,9
1500 13,4

7 303 7,8
70 1,3

10 340 28,9

4 058 9,0
1676 1,3

787 5,2
195 0,1

2 351 0,8
2 680 3,2

331 3,4
— 0,8

36 769 100,0

67

80
26

338

129
14

106

209
29
60

4

19
103
32
10^

1226



höhen. Ohne dieses Resultat würde die Bilanz wesentlich ungünstiger
aussehen. 5 Verbänden mit einer Mitgliederzunahme stehen 10

Verbände mit einem Verlust von Organisierten gegenüber. Die Bau-
und Holzarbeiter realisierten eine Zunahme von 7 Prozent ihrer
Mitgliedschaft. Die Seidenbeuteltuchweber haben 5 Prozent und die
Lithographen 3,3 Prozent mehr Mitglieder. Geringfügig haben die
PTT-Union und der Verband des Personals öffentlicher Dienste
zugenommen. Das Wachstum betrug 0,4 respektive 0,2 Prozent. Mit je
4,7 Prozent hatten die Telephon- und Telegraphenbeamten, die
Postbeamten und die Handels-, Transport- und Lebensmittelarbeitnehmer

die stärkste Abnahme in Kauf zu nehmen. Der Buchbinderverband

büsste 3,7 Prozent der Mitglieder ein. Das Zollpersonal und
die Bekleidungs-, Leder- und Ausrüstungsarbeiter sind um 1,7 Prozent

geschwächt worden, bei den Eisenbahnern sind 1,5 Prozent
weniger Organisierte. Die anderen Verbände verloren nur geringfügig

zwischen 1,2 und 0,3 Prozent.
Die Mitgliedereinbussen entstanden in der deutschen Schweiz.

Diese Feststellung lässt sich beim Betrachten der Tabelle 4 machen.
Die welschen Kollegen und die Kollegen im Tessin stellen einen
immer grösseren Anteil der Mitglieder des Gewerkschaftsbundes.
Im Jahr 1960 betrug ihr Anteil 25 Prozent und heute macht er
bereits 31 Prozent aus. Die Mitgliederzunahme betrug von 1960 bis
1970 knapp 50 Prozent. In der deutschen Schweiz konnten lediglich
5 Prozent neue Mitglieder gewonnen werden. Besonders schlechte
Ergebnisse sind in der Innerschweiz, in der Ostschweiz und im Kanton

Zürich festzustellen. Hier sank der Bestand unter denjenigen
von 1950. Die in der Tabelle 5 nach Regionen und Verbänden
dargestellte Entwicklung gibt einige interessante Hinweise. Die starken
Rückgänge im Bereich der Bekleidungs-, Leder- und Ausrüstungsarbeiter,

der Textilindustrie und der Handels-, Transport- und
Lebensmittelarbeiter sind die Ursache für das schlechte Abschneiden

der obenerwähnten Regionen. Im Kanton Zürich sind auch die
Metallarbeiter ziemlich stark betroffen. In der Ostschweiz und in
Zürich haben die Textilarbeiter rund drei Viertel ihrer Mitglieder
eingebüsst. Aehnlich liegen die Verhältnisse bei den Bekleidungsund

Lederarbeitern. Die Handels-, Transport- und Lebensmittelarbeiter
verloren im Kanton Zürich ein Drittel ihrer Organisierten. In

der Westschweiz und im Tessin spielen die Textil- und die
Bekleidungsbranche nur eine untergeordnete Rolle. Diese Tatsache erklärt
teilweise das wesentlich bessere Abschneiden der welschen Schweiz.
Es muss jedoch festgehalten werden, dass gerade auch in den
erwähnten Branchen im Welschland und im Tessin neue Organisierte
gewonnen werden konnten. Gleiche Feststellungen lassen sich auch
für die Metall- und Uhrenarbeiter machen: Abnahme in der
deutschen Schweiz und Zunahme im Welschland und im Tessin. Die
Bau- und Holzarbeiter haben in der ganzen Schweiz ein Wachstum
zu verzeichnen. Wir haben schon einleitend auf die Rolle der
Frauen hingewiesen. Die Verbände, die starken Mitgliederschwund



Entwicklung des Mitgliederbestandes nach Regionen

Tabelle 4 Index 1950 100

Region 1950 1964 1965 1967 1968 1969 1970

Ostschweiz1
44 200

100
46 244

105
46 069

104
44 739

101
44 344

100
43 578

99
43 591

99

Zürich
70 663

100
78 702

111
76 952

109
73 109

103
71851

102
70 512

100
69 275

98

Nordschweiz2
76 667

100
87 194

114
86 713

113
84 877

111
84 010

110
83 101

108
81657

107

Innerschweiz3
14112

100
14 946

106
14 760

105
14 491

103
14 352

102
14 139

100
13 991

99

Bern
75 244

100
88 233

117
88 392

117
88 150

117
86 630

115
85 384

113
84 885

113

Westschweiz4
77 902

100
109 230

140
110 098

141
108 981

140
108 886

140
110 534

142
115 383

148

Tessin
12 947

100
19141

148
19 321

149
19152

148
18 573

143
19 608

151
20 535

159

Ganze Schweiz5
377 308

100
450 682

119
449 604

119
441 203

117
436 524

116
434 806

115
436 669

116

1 Glarus, Schaffhausen, App. A.Rh., App. I.Rh., St. Gallen, Graubünden, Thurgau
2 Solothurn, Basel-Stadt, Basel-Land, Aargau
8 Luzern, Uri, Schwyz, Nidwaiden, Zug
4 Waadt, Wallis, Neuenburg, Freiburg, Genf
5 Inkl. Einzelmitglieder

beklagen müssen, sind solche, die in ihrem Organisationsbereich
viel Frauen beschäftigt haben. Dazu kommt der hohe Prozentsatz
von Ausländern und vor allem auch von Ausländerinnen. Von den
258 641 in der Industrie beschäftigten Arbeiterinnen sind rund
120 000 Ausländerinnen. Dieser Anteil entspricht fast der Hälfte
aller in der Industrie beschäftigten Frauen.
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In der Bekleidungs- und Wäscheindustrie besetzten die Frauen
fast drei Viertel aller Arbeitsplätze. Die Tabakindustrie beschäftigte

56 Prozent Frauen, und in der Textil- und Uhrenindustrie
sind rund 50 Prozent der Beschäftigten weiblichen Geschlechts.
Hier muss der Hebel angesetzt werden, wenn eine Bewegung nach
oben auch in der deutschsprachigen Schweiz einsetzen soU.

Die folgenden Tabellen sind Uebersichten über die Mitgliederbewegung
nach Kantonen und in den Orten mit über 1500 Organisierten.

In diesem Zusammenhang wollen wir noch auf die Ergebnisse
der Industriestatistik vom September 1970 hinweisen. In den Kantonen

der deutschen Schweiz hatten 13 eine geringere Anzahl von
Beschäftigten als im Vorjahr. 6 Kantone konnten kleine Zunahmen an
Beschäftigten ausweisen. Dagegen wurden im Tessin und in der
Westschweiz durchwegs mehr Leute beschäftigt. Gewisse Parallelen
zur Mitgliederentwicklung beim Gewerkschaftsbund sind unschwer
zu erkennen. Allerdings lässt sich der Rückgang der Organisierten
damit nur teilweise erklären. Besonders auch dann, wenn der
schlechte Organisationsgrad in der Industrie berücksichtigt wird.
Im Kanton Bern zum Beispiel haben die Beschäftigten in der Industrie

im vergangenen Jahr noch leicht um 126 zugenommen. Trotzdem

resultierte ein Mitgliederverlust von 499 Organisierten.
Die Mitgliederzahlen der übrigen Arbeitnehmerorganisationen

unseres Landes sind als Anhang publiziert. Der Föderatiwerband
des Personals öffentlicher Verwaltungen und Betriebe und die
Vereinigung schweizerischer Angestelltenverbände mussten Mitglieder-
einbussen in Kauf nehmen. Dagegen vermochten der Christlichnationale

Gewerkschaftsbund und die übrigen Verbände, die wir
publizieren, ihren Mitgliederetat zu erhöhen.
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Föderativverband des Personals öffentlicher Verwaltungen und Betriebe

*Schweizerischer Eisenbahnerverband
•Verband des Personals öffentlicher Dienste
*PTT-Union
*Verband schweizeiischer Postbeamter
•Verband schweizerischer Telephon- und

Telegraphenbeamter
•Schweizerischer Metall- und Uhrenarbeiter-

Verband, Gruppe Militärbetriebe
•Verband schweizerisches Zollpersonal
Verband der Beamten der eidgenössischen

Zentralverwaltungen
Verband schweizerischer Zollbeamter
Schweizerischer Posthalterverband

Total
•Dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund

angeschlossen
Dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund

nicht angeschlossen

Zahl der Mitglieder1
1968 1969 1970

59 879
39 338
22 647

6 320

59 283
39 216
22 972

6 200

58 412
39 310
23 109

5 908

3 705 3 836 3 656

1500
3 634

1553
3 688

1543
1 247

10 758
1208
3 445

10 949
1237
3 438

11208
1 247
3 476

152 484 152 372 151491

137 073 136 748 135 598

15 411 15 624 15 893

Vereinigung schweizerischer Angestelltenverbände (VSA)

Schweizerischer Kaufmännischer Verein
Verband schweizerischer Angestelltenvereine der

Maschinen- und Elektroindustrie (VSAM)
Union Helvetia
Schweizerischer Werkmeisterverband
Schweizerischer Polierverband
Schweizerische Laboranten-Vereinigung
Schweizerischer Musikerverband
Schweizerische Vereinigung der Handelsreisenden

« Hermes»
Schweizerischer Verband der Versicherungsinspektoren

und Agenten
Verband schweizerischer Vermessungstechniker
Angestelltenverein des Schweizer Buchhandels
Schweizerischer Verband angestellter Drogisten

«Droga Helvetica»

Total

Zahl der Mitglieder
1968 1969 1970

65 220 64 550 64 130

18 981 19 135 19 250
15 608 15 838 15 564
13 303 13 397 13 529

3 378 3 516 3 614
1681 1719 1 809
1 373 1 393 1396

1051 1043 996

1015 1046 1051
970 1006 1037
639 650 660

270 311 328

125 982 123 604 123 364
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Christlichnationaler Gewerkschaftsbund (CNG)

Christlicher Metallarbeiterverband
Christlicher Holz- und Bauarbeiterverband
Schweizerischer Verband christlicher Textil- und

Bekleidungsarbeiter •

Gewerkschaft des christlichen Verkehrspersonals
Schweizerischer Verband des christlichen

PTT-Personals •

Christlicher Transport-, Handels- und
Lebensmittelarbeiterverband •

Christlichnationaler Angestelltenverband
Schweizerische Graphische Gewerkschaft
Verband des christlichen Staats- und

Gemeindepersonals
Christlicher Landarbeiter-Bund
Christliches Bundespersonal
Ungarn-Verband

Total

Zahl der Mitglieder
1968 1969 1970

28 208
28 056

28 035
29 106

27 623
29 423

7 030
6 697

8 730
6 661

9 386
6 600

6 801 6 790 6 735

3 786
2 478
2 590

3 820
2 528
2 590

3 824
2 441
2 642

3 006
738
568
521

2 837
701
590
536

2 860
714
592
590

90 479 92 924 93 680

Weitere Arbeitnehmerorganisationen

Schweizerischer Verband evangelischer Arbeiter
und Angestellter

Landesverband freier Schweizer Arbeiter
Schweizerischer Lehrerverein
Zentralverband des Staats- und Gemeindepersonals

Schweizerischer Bankpersonalverband
Verband schweizerischer Polizeibeamter
F€d6ration romande des employes

Zahl der Mitglieder
1968 1969

14 078
18 457
21022

22 276
15 823
11271
19 523

13 911
18 141
20 575

22 600
16 156
11466
19 425

1970

13 943
18 209
21899

23 323
16 970
11519
19 501
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Die Sozialleistungen im Jahre 1970

Die Versicherungskassen und die sozialen Einrichtungen der dem

Gewerkschaftsbund angeschlossenen Verbände gaben im vergangenen

Jahr 88,2 MiUionen (Mio) Franken aus. Damit wurden die

Leistungen des Vorjahres um 3,8 Mio Fr. übertroffen.
Die Krankenkasse beanspruchten 3 Mio und die Alters-, Sterbe- und

Invalidenunterstützung 700 000 Fr. mehr Mittel. Für Bildungszwecke
wurden die Ausgaben um 183 000 Fr. erhöht, was rund 25 Prozent
ausmacht. Schon im Vorjahr wurde eine ähnliche Steigerungsrate
erreicht. Erstaunt muss festgestellt werden, dass auch die Notlage-

Tabelle 8

Arbeitslosenunterstützung
Kranken- und Unfallunterstützung
(inkl. Wöchnerinnenunterstützung)
Alters-, Sterbe- und
Invalidenunterstützung

Notlageunterstützung
Reise- und Umzugsunterstützung
Rechtsschutzunterstützung
Beiträge für gewerkschaftliche Aktionen

Aufwendungen für Sozialtourismus
Ausgaben für Bildungszwecke (inkl.
Berufsbildung)

Total

In Franken

1969

494 481

63 778 013

16 564 685
951 424
462 174
339 727

6 318
1 141 454

804 075

84 542 351

1970

323 372

66 735 370

17 229 441
1 008 572

481 852
357 357

74 604
1 029 369

987 265

88 227 208

Prozentuale
Verteilung

1969 1970

0,6

75,4

19,6
1,1
0,5
0,4

0,0
1,4

1,0

100,0

0,3

75,5

19,4
1.1
0,5
0,4

0,7
1,1

1,0

100,0

Unterstützungen erhöht werden mussten. Sie erforderten 57 000 Fr.
mehr und erreichten den Betrag von über 1 Mio. Davon haben die

Metall- und Uhrenarbeiter allein rund 760 000 Fr. aufgebracht. Es

scheint in der Bevölkerung Kreise zu geben, die vom Wohlstand
der Schweiz nicht viel profitieren. Krankheit und Unfall vermögen
eine Familie in kurzer Zeit zu ruinieren.

Für die Reise- und Umzugsunterstützung und für den Rechtsschutz

wurden je rund 20 000 Fr. mehr ausgegeben. Diese Zweige

gewerkschaftlicher Tätigkeit werden wohl in Zukunft vermehrte

Mittel erfordern. Die moderne Wirtschaft verlangt Beweglichkeit
und Mobilität. Stellen- und Wohnortswechsel sind die Folge des

ständigen Anpassens. Die Gewerkschaften können auf diesem Gebiet

ihren Mitgliedern gute Dienste leisten. Die Kosten für den Umzug
sind gross, und ein Beitrag an diese wird gerne entgegengenommen.
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Die Leistungen der Arbeitslosenversicherung sind weiter
zurückgegangen. Mit 323 372 Fr. haben sie einen absoluten Tiefstand
erreicht. Davon haben die Bau- und Holzarbeiter 266 939 Fr.
ausbezahlt. Der milde Winter 1969/70 hat zum vorliegenden Resultat
wesentlich beigetragen. Zudem werden Arbeitsmethoden entwickelt,
die auch im Winter erlauben, auf dem Bau zu arbeiten.

Die Tabellen 9 und 10 zeigen die Entwicklung nach Verbänden
und über einen längeren Zeitabschnitt.
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Tabelle 9
Die Unterstützungsleistungen der Gewerkschaftsverbände im Jahre 1970 (in franken)

Verband

Arbeits-
losemmter-
stützung

Bau- und Holzarbeiter.
Bekleidungs,- Leder- u.

Ausrüstungsarbeiter
Buchbinder und

Kartonager
Eisenbahner
Handels-, Transport- u.

Lebensmittelarbeite r
Lithographen
Metall- und Uhren-

arbeiter
Personal öffentlicher

Dienste
Postbeamte
PTT-Union
Seidenbeuteltuchweber.
Telephon- und

Telegraphenbeamte

Textil, Chemie, Papier
Typographen
Zollpersonal

Total

Krankenunterstütz,

inkl.

rinnenunterstützung1
unterstützung

Alters-,
Sterbe- and
Invaliden-

unter-
stützung

unterstützung

Reise- und
Umzugs-

unterstützung

266 939

2 314

15 775
138

35 630

22465873

1132960

482674

2421585
1347 648

34349130

1771791

2 018
558

550
1564377

134 654

3 584

9 151
130 950

72 988

730 845

96 018

20 592

323 372 65 536588

1810477

126899

255040
2426510

9269653
1218576

5608210

512832
14589

219811

9660
319569

3714478
65 831

1198782 17 229441

138 984

1492

16129
9 740

19 690
33 218

761 470

18 239

7 600

2 010

48 906

1136

1357

19 970

375 185

1 008 572

Beiträge für

gewerkschaftliche

Aktionen*

350
34 948

481 852

35 295

39 309

Rechtsschutz

Aufwendungen

für
Sozialtourismus

Ausgaben
für

Bildungs-
zwecke
inkl.

Berufsbildung

Total

27 409

74 604

94 459

67 474
711

51720

78 813
7 9554

27 716

1000
100

127 292

5 248

5 530
164 950

2 593
21380

411 900

194 500
6 674

45 007

4 107

40 188

133 801

4 331

29 743
49 285

38 327
34 320

360 000

73 509
21120
14 701

6 630
17 987

203 511

357 357 1029369

25154335

1277 964

799624
2911189

3492409
2748949

42684090

2688993
50338

410853

20 397
364076

5558160
65831

987 265 88 227 208

Inkl. Kollektivkrankenversicherung * Inkl. Streik- und Massregelungsunterstützung « In diesem Betrag sind die Kosten für Arzt. Arznei und Spital für 1968 inbegriffen
* Betrag der Sekretariatsvereinigung
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